
Brief (Deutschstunde) 
 







 

Originaltext: 

Lieber David, 

wie geht es dir und wie geht es dir in der Schule? Ich hoffe, dass es dir gut geht 

und du gute Noten hast. Ich befinde mich im Moment , in der Deutschstunde. 

Wir haben gegenseitig ein gutes Experiment und eine gute Übung für unsere 

nächste Deutschschularbeit gemacht.  

Beim Experiment haben wir mit unserem Sitznachbar geredet. Wir müssten uns 

auf ein Thema einigen, dass wir vorher aufgeschrieben haben. Danach müssten 

wir gegenseitig reden. Als ob wir einen Brief über das Thema schreiben. Zuerst 

hat einer geredet und dann der andere. Dieses Experiment ist eine gute Übung 

für die nächste Deutschschularbeit. In der nächsten Deutschschularbeit müssen 

wir einen Brief schreiben. Vorher haben wir auch ein paar Übungen in unser 

Deutschbuch gemacht. Diese Übungen helfen uns, bessere Argumente im Brief 

zu schreiben. Wir haben auch Behauptungen, Begründungen und Belege geübt. 

Außerdem haben wir auch Absätze zusammenfassen und vereinfachen müssen. 

Das hat uns auch sehr geholfen. 

Nachdem wir uns gegenseitig unterhalten haben, haben wir noch eine andere 

Übung für dieses Thema gemacht. Wir sollten uns gegenseitig Fragen stellen 

und Antworten geben. Diese Übung hat uns am meisten für die 

Kommunikationsfähigkeit geholfen. Unser Deutschlehrer gibt uns immer solche 

Übungen, für unser Gehirn und für unsere Schularbeiten. Wie geht es dir so im 

Deutschunterricht? Macht ihr auch solche Übungen, wie wir? Danach müssten 



wir einige Punkte, die uns unser Lehrer auf den Bildschirm gezeigt hat, in unser 

Gespräch einführen und schauen, ob wir sie erfüllt haben. 

Ich werde diese Punkte in meiner Zukunft, immer beachten. 

Wir haben nur noch wenige Deutschstunden bis zu unserer Schularbeit. Ich 

werde versuchen noch so viel wie möglich zu üben. Ich hoffe, dass du auf 

deinen nächsten Schularbeiten eine gute Note schreibst. 

Mit freundlichen Grüßen 

Petar 

 

Korrigierter Text: 

 

Lieber David, 

wie geht es dir und wie läuft es in der Schule? Ich hoffe, dir geht es gut und du hast gute 

Noten. Momentan bin ich in der Deutschstunde. Wir haben eine interessante Übung gemacht, 

die uns gut auf die nächste Deutschschularbeit vorbereiten soll. 

Beim Experiment haben wir mit unseren Sitznachbarn gesprochen. Wir mussten uns auf ein 

Thema einigen, das wir vorher aufgeschrieben hatten. Danach haben wir uns abwechselnd 

unterhalten, als ob wir einen Brief über das Thema schreiben würden. Zuerst hat einer 

gesprochen, dann der andere. Diese Übung ist eine gute Vorbereitung für die nächste 

Deutschschularbeit, da wir in der Schularbeit einen Brief schreiben müssen. Vorher haben wir 

auch einige Übungen im Deutschbuch gemacht, die uns helfen, bessere Argumente im Brief 

zu formulieren. Wir haben auch Behauptungen, Begründungen und Belege geübt. Zusätzlich 

mussten wir Absätze zusammenfassen und vereinfachen. Diese Übungen haben uns sehr 

geholfen. 

Nachdem wir uns unterhalten haben, haben wir noch eine andere Übung zu diesem Thema 

gemacht. Wir sollten uns gegenseitig Fragen stellen und Antworten darauf geben. Diese 

Übung hat uns besonders bei unserer Kommunikationsfähigkeit geholfen. Unser 

Deutschlehrer gibt uns immer solche Übungen, um unser Gehirn zu trainieren und uns auf die 

Schularbeiten vorzubereiten. Wie geht es dir im Deutschunterricht? Macht ihr auch solche 

Übungen? Danach mussten wir einige Punkte, die uns der Lehrer auf dem Bildschirm gezeigt 

hat, in unser Gespräch einbauen und überprüfen, ob wir sie erfüllt haben. 

Ich werde diese Punkte in Zukunft immer beachten. 

Es sind nur noch wenige Deutschstunden bis zur Schularbeit. Ich werde versuchen, noch so 

viel wie möglich zu üben. Ich hoffe, dass du bei deinen nächsten Schularbeiten eine gute Note 

schreibst. 



Mit freundlichen Grüßen 

Petar 

 

Ich habe einige kleine grammatikalische und stilistische Anpassungen vorgenommen, um den 

Text flüssiger und klarer zu gestalten. 

Du: 

Erstelle eine Fehleranalyse! 

ChatGPT: 

Hier ist eine detaillierte Fehleranalyse des vorliegenden Textes: 

1. Grammatikalische Fehler: 

• "Wie geht es dir und wie geht es dir in der Schule?" 

o Fehler: Die Wiederholung von "wie geht es dir" ist unnötig. 

o Korrektur: "Wie geht es dir und wie läuft es in der Schule?" 

• "Ich befinde mich im Moment , in der Deutschstunde." 

o Fehler: Es gibt ein zusätzliches Komma, das grammatikalisch nicht notwendig 

ist. 

o Korrektur: "Ich befinde mich im Moment in der Deutschstunde." 

• "Wir haben gegenseitig ein gutes Experiment und eine gute Übung für unsere 

nächste Deutschschularbeit gemacht." 

o Fehler: Das Wort „gegenseitig“ ist hier nicht korrekt gewählt. Man spricht 

eher von einer Übung zu zweit oder einem Gespräch, aber nicht von 

„gegenseitig“. 

o Korrektur: "Wir haben in Paaren ein interessantes Experiment und eine gute 

Übung für unsere nächste Deutschschularbeit gemacht." 

• "Beim Experiment haben wir mit unserem Sitznachbar geredet." 

o Fehler: „Sitznachbar“ sollte im Dativ stehen („mit unserem Sitznachbarn“). 

o Korrektur: "Beim Experiment haben wir mit unserem Sitznachbarn geredet." 

• "Wir müssten uns auf ein Thema einigen, dass wir vorher aufgeschrieben 

haben." 

o Fehler: "Müssten" ist hier im falschen Tempus; es handelt sich um eine 

vergangene Handlung, daher sollte es "mussten" heißen. Außerdem ist der Satz 

mit "dass" in diesem Kontext falsch. Es müsste "das" heißen. 

o Korrektur: "Wir mussten uns auf ein Thema einigen, das wir vorher 

aufgeschrieben hatten." 

• "Danach müssten wir gegenseitig reden." 

o Fehler: Wieder der falsche Gebrauch von „müssten“; es muss "mussten" im 

Präteritum sein. 

o Korrektur: "Danach mussten wir miteinander reden." 

• "Dieses Experiment ist eine gute Übung für die nächste Deutschschularbeit." 

o Fehler: "Dieses Experiment" klingt etwas unklar; man sollte "Diese Übung" 

oder "Dieses Gespräch" verwenden, je nachdem, was gemeint ist. 

o Korrektur: "Diese Übung ist eine gute Vorbereitung für die nächste 

Deutschschularbeit." 



• "In der nächsten Deutschschularbeit müssen wir einen Brief schreiben." 

o Fehler: Dieser Satz ist grammatikalisch korrekt, aber es wäre stilistisch besser, 

ihn mit einem anderen Satz zu verbinden, um Wiederholungen zu vermeiden. 

o Korrektur: "In der nächsten Deutschschularbeit werden wir einen Brief 

schreiben müssen." 

• "Vorher haben wir auch ein paar Übungen in unser Deutschbuch gemacht." 

o Fehler: „In unser Deutschbuch“ ist falsch; es sollte „in unserem Deutschbuch“ 

sein. 

o Korrektur: "Vorher haben wir auch ein paar Übungen in unserem 

Deutschbuch gemacht." 

• "Wir haben auch Behauptungen, Begründungen und Belege geübt." 

o Fehler: Dieser Satz ist grammatikalisch korrekt, aber eine bessere 

Strukturierung wäre möglich, um Klarheit zu schaffen. 

o Korrektur: "Wir haben auch das Üben von Behauptungen, Begründungen und 

Belegen geübt." 

• "Außerdem haben wir auch Absätze zusammenfassen und vereinfachen 

müssen." 

o Fehler: Das Wort "auch" doppelt in einem Satz zu verwenden, klingt 

redundant. 

o Korrektur: "Außerdem mussten wir Absätze zusammenfassen und 

vereinfachen." 

• "Das hat uns auch sehr geholfen." 

o Fehler: Der Satz ist grammatikalisch korrekt, aber es gibt keine 

Notwendigkeit, „auch“ zu verwenden. 

o Korrektur: "Das hat uns sehr geholfen." 

• "Nachdem wir uns gegenseitig unterhalten haben, haben wir noch eine andere 

Übung für dieses Thema gemacht." 

o Fehler: Der Ausdruck "gegenseitig unterhalten" klingt etwas steif. Besser wäre 

"miteinander unterhalten." 

o Korrektur: "Nachdem wir uns miteinander unterhalten haben, haben wir noch 

eine andere Übung zu diesem Thema gemacht." 

• "Wir sollten uns gegenseitig Fragen stellen und Antworten geben." 

o Fehler: Hier könnte der Ausdruck „gegenseitig“ durch „einander“ ersetzt 

werden, um es natürlicher klingen zu lassen. 

o Korrektur: "Wir sollten uns gegenseitig Fragen stellen und einander 

Antworten geben." 

• "Diese Übung hat uns am meisten für die Kommunikationsfähigkeit geholfen." 

o Fehler: "Am meisten" passt hier nicht ganz. Der Satz könnte klarer formuliert 

werden. 

o Korrektur: "Diese Übung hat uns am meisten in unserer 

Kommunikationsfähigkeit geholfen." 

• "Unser Deutschlehrer gibt uns immer solche Übungen, für unser Gehirn und für 

unsere Schularbeiten." 

o Fehler: Der Ausdruck „für unser Gehirn“ klingt merkwürdig und ist nicht 

idiomatisch. Gemeint ist wahrscheinlich, dass die Übungen das Denkvermögen 

fördern. 

o Korrektur: "Unser Deutschlehrer gibt uns immer solche Übungen, um unser 

Denkvermögen zu fördern und uns auf die Schularbeiten vorzubereiten." 

• "Wie geht es dir so im Deutschunterricht?" 

o Fehler: Das „so“ ist hier unnötig und macht den Satz unklar. 

o Korrektur: "Wie geht es dir im Deutschunterricht?" 



• "Macht ihr auch solche Übungen, wie wir?" 

o Fehler: „Wie wir“ klingt hier unklar. Es ist besser, den Satz umzuformulieren. 

o Korrektur: "Macht ihr auch solche Übungen wie wir?" 

• "Danach müssten wir einige Punkte, die uns unser Lehrer auf den Bildschirm 

gezeigt hat, in unser Gespräch einführen und schauen, ob wir sie erfüllt haben." 

o Fehler: Auch hier wird wieder „müssten“ im falschen Tempus verwendet; es 

müsste „mussten“ sein. Außerdem ist der Satz zu lang und schwer 

verständlich. 

o Korrektur: "Danach mussten wir einige Punkte, die uns unser Lehrer auf dem 

Bildschirm gezeigt hatte, in unser Gespräch einbauen und überprüfen, ob wir 

sie erfüllt hatten." 

• "Ich werde diese Punkte in meiner Zukunft, immer beachten." 

o Fehler: „In meiner Zukunft“ ist stilistisch nicht ganz korrekt; es klingt 

natürlicher, wenn man „in Zukunft“ verwendet. Das Komma vor „immer“ ist 

ebenfalls unnötig. 

o Korrektur: "Ich werde diese Punkte in Zukunft immer beachten." 

• "Wir haben nur noch wenige Deutschstunden bis zu unserer Schularbeit." 

o Fehler: Der Satz ist grammatikalisch korrekt, könnte jedoch klarer und kürzer 

formuliert werden. 

o Korrektur: "Es sind nur noch wenige Deutschstunden bis zur Schularbeit." 

2. Stilistische Fehler: 

• „Wir haben gegenseitig ein gutes Experiment und eine gute Übung gemacht.“ 

o Der Ausdruck „gegenseitig“ wirkt in diesem Kontext unpassend, da es nicht 

klar ist, was genau gemeint ist. Es wird besser formuliert als „in Paaren“ oder 

„mit unserem Sitznachbarn“. 

• „Vorher haben wir auch ein paar Übungen in unser Deutschbuch gemacht.“ 

o Hier fehlt die richtige Präposition: "in unserem Deutschbuch" anstelle von "in 

unser Deutschbuch". 

• „Diese Übung hat uns am meisten für die Kommunikationsfähigkeit geholfen.“ 

o Der Ausdruck "am meisten für" ist unklar. Besser wäre "am meisten in Bezug 

auf unsere Kommunikationsfähigkeit". 

Fazit: 

Der Text enthält mehrere grammatikalische Fehler (insbesondere in der Verwendung von 

Zeitformen und Präpositionen) sowie stilistische Unstimmigkeiten. Der Text wird klarer und 

flüssiger, wenn die Korrekturen vorgenommen werden. 

Du: 

Habe ich die Textsorte persönlicher Brief in diesem Text gut umgesetzt? Welche 

Verbesserungen wären möglich, damit der Text ein besserer Brief wird? 

ChatGPT: 

Insgesamt hast du die Textsorte "persönlicher Brief" gut 

umgesetzt, da du einen freundlichen und informellen Ton 

verwendest und eine persönliche Nachricht an deinen Freund 



David richtest. Es gibt jedoch einige Bereiche, in denen der Text 

noch verbessert werden könnte, um die typische Struktur und den 

Charakter eines persönlichen Briefes stärker hervorzuheben. 

Positives: 

1. Freundlicher Ton: Der Text klingt nett und zeigt Interesse an der Person (David) und 

ihrer Situation. 

2. Persönliche Ansprache: Du gehst direkt auf David ein, was in einem persönlichen 

Brief wichtig ist. 

3. Berichterstattung über deine eigenen Erlebnisse: Du beschreibst deine eigenen 

Erfahrungen im Unterricht und die Übungen, die du machst. Das schafft eine 

persönliche Verbindung und macht den Brief lebendig. 

Verbesserungsmöglichkeiten: 

1. Einführung des Briefes: 

o Der Einstieg ist etwas formell und könnte mehr Wärme und Lockerheit 

vertragen. Du könntest mehr auf den persönlichen Kontext eingehen und David 

ein bisschen mehr nach seiner Situation fragen. 

Vorschlag für den Einstieg: „Lieber David, 

wie geht es dir? Ich hoffe, du hast die letzten Tage gut überstanden und hattest ein 

paar schöne Momente. Bei mir ist alles in Ordnung, aber der Deutschunterricht fordert 

mich gerade ganz schön!“ 

2. Absatzbildung und Struktur: 

o Der Text wirkt etwas unstrukturiert, da Absätze an manchen Stellen zu lang 

sind. Um den Text leserfreundlicher und flüssiger zu gestalten, solltest du 

Absätze klarer voneinander abgrenzen. 

Vorschlag: Teile den Text in kleinere Absätze, um die Lesbarkeit zu verbessern. Zum 

Beispiel könntest du einen neuen Absatz machen, wenn du von einem Thema zum 

nächsten übergehst (z. B. von den Übungen zu den Deutschstunden im Allgemeinen). 

3. Mehr persönliche Fragen einbauen: 

o Ein persönlicher Brief lebt von der Kommunikation zwischen den beiden 

Personen. Du fragst zwar, wie es David im Deutschunterricht geht, aber du 

könntest noch mehr persönliche Fragen einbauen, um das Gespräch lebendig 

zu halten. Zeige Interesse an seinem Alltag und seinen Erfahrungen. 

Vorschläge für Fragen: 

o „Wie läuft es bei dir in der Schule? Hast du auch solche Übungen wie wir 

gemacht?“ 

o „Was habt ihr zuletzt im Unterricht besprochen?“ 

o „Wie geht’s dir sonst so? Gibt es etwas Neues bei dir?“ 

4. Abschluss des Briefes: 



o Der Abschluss könnte noch persönlicher und wärmer gestaltet werden. Statt 

einfach „Mit freundlichen Grüßen“ könntest du etwas hinzufügen, das den 

Brief abschließt und eine persönliche Note hinterlässt. 

Vorschlag für den Abschluss: „Ich freue mich schon darauf, von dir zu hören. Pass 

gut auf dich auf und viel Erfolg bei deinen nächsten Aufgaben! 

Liebe Grüße, 

Petar“ 

5. Verwendung von mehr persönlichen Details: 

o Um den Brief noch persönlicher zu gestalten, könntest du mehr Anekdoten 

oder Gedanken aus deinem Alltag einfließen lassen. Z. B. könntest du kurz 

erzählen, wie du dich auf eine bestimmte Aufgabe vorbereitest oder was dir in 

der letzten Deutschstunde besonders gut gefallen hat. 

Vorschlag: „Heute in der Stunde haben wir das Thema so spannend behandelt, dass 

ich gar nicht gemerkt habe, wie die Zeit vergangen ist. Wie geht es dir mit solchen 

Themen? Findest du die Übungen auch so hilfreich?“ 

Zusammenfassung der Verbesserungen: 

• Einführung: Etwas wärmer und informeller gestalten. 

• Absätze: Besser strukturieren und Absätze sinnvoll setzen. 

• Persönliche Fragen: Mehr Fragen einbauen, die das Gespräch mit David vertiefen. 

• Abschluss: Den Abschluss freundlicher und persönlicher formulieren. 

• Mehr persönliche Anekdoten: Details aus deinem Alltag und der Schule einfließen 

lassen, um den Brief lebendig zu gestalten. 

Wenn du diese Punkte berücksichtigst, wird dein Brief noch persönlicher und freundlicher 

wirken und die Kommunikation mit David noch stärker fördern. 

Du: 

Schreib eine passende Einleitung für diesen Brief! 

ChatGPT: 

Hier ist ein Vorschlag für eine passende Einleitung für deinen 

Brief: 

 

Lieber David, 

ich hoffe, es geht dir gut und du hattest eine schöne Woche! Bei mir läuft alles ganz gut, aber 

der Deutschunterricht hält uns ganz schön auf Trab. Ich wollte dir mal erzählen, was wir 

gerade machen und wie es mir dabei geht. Vielleicht interessiert es dich ja, wie es bei mir 

läuft! 😊 

 



Diese Einleitung ist locker und freundlich, sie stellt eine persönliche Verbindung her und 

führt dann zum Hauptthema des Briefes, dem Deutschunterricht. Sie könnte den Leser 

neugierig machen und zum Weiterlesen anregen. 

Du: 

Schreib einen passenden Schluss für diesen Brief! 

ChatGPT: 

Hier ist ein Vorschlag für einen passenden Schluss für deinen 

Brief: 

 

Ich freue mich schon, von dir zu hören und bin gespannt, wie es bei dir so läuft. Viel Erfolg 

bei deinen Aufgaben und lass mal wieder von dir hören! 

Pass gut auf dich auf und bis bald! 

Liebe Grüße, 

Petar 

 

Dieser Schluss ist freundlich und lässt Raum für eine Antwort. Er rundet den Brief gut ab, 

ohne zu formell zu wirken, und drückt zugleich Interesse an Davids Situation aus. 

Du: 

Falls du Argumente im Brief geschrieben hast: Formuliere die vorliegenden Argumente so 

um, dass Behauptung, Begründung und Beleg (BBB) gut erkennbar sind (gib nach diesem 

Prompt immer nur ein Argument ein)! 

ChatGPT: 

Natürlich! Hier ist ein Beispiel für die Umformulierung eines 

Arguments im BBB-Format: 

Argument: „Dieses Experiment ist eine gute Übung für die nächste Deutschschularbeit.“ 

BBB-Formulierung: 

• Behauptung: Das Experiment ist eine gute Übung für die nächste Deutschschularbeit. 

• Begründung: Es hilft uns, in einer realen Gesprächssituation zu üben, wie man 

Argumente strukturiert und auf ein Thema reagiert. 

• Beleg: In der Übung mussten wir ein Thema ausdiskutieren und dabei abwechselnd 

sprechen, was uns genau auf die Anforderungen der Schularbeit vorbereitet. 

Jetzt könntest du mir das nächste Argument geben, und ich forme es ebenfalls in das BBB-

Format um! 



Du: 

Falls du Argumente im Brief geschrieben hast: Formuliere die vorliegenden Argumente so 

um, dass Behauptung, Begründung und Beleg (BBB) gut erkennbar sind (gib nach diesem 

Prompt immer nur ein Argument ein)! 

ChatGPT: 

Argument: 

„Wir haben auch Behauptungen, Begründungen und Belege geübt.“ 

BBB-Formulierung: 

• Behauptung: Wir haben Behauptungen, Begründungen und Belege geübt. 

• Begründung: Diese Übungen sind wichtig, um in der Schularbeit überzeugende 

Argumente zu formulieren und die eigenen Aussagen klar zu untermauern. 

• Beleg: Im Unterricht haben wir verschiedene Übungsaufgaben gemacht, bei denen wir 

für jede Behauptung eine passende Begründung und einen passenden Beleg finden 

mussten. 

Gib mir gerne das nächste Argument, wenn du es umformuliert haben möchtest! 

Du: 

Falls du Argumente im Brief geschrieben hast: Formuliere die vorliegenden Argumente so 

um, dass Behauptung, Begründung und Beleg (BBB) gut erkennbar sind (gib nach diesem 

Prompt immer nur ein Argument ein)! 

ChatGPT: 

Argument: 

„Das hat uns auch sehr geholfen.“ 

BBB-Formulierung: 

• Behauptung: Die Übung hat uns sehr geholfen. 

• Begründung: Durch das Sprechen und Üben von Argumentationen konnten wir 

unsere Fähigkeiten im Argumentieren und Strukturieren von Gedanken verbessern. 

• Beleg: Besonders bei den Übungen, bei denen wir abwechselnd sprechen mussten, 

haben wir gelernt, unsere Gedanken klar und logisch zu formulieren. 

Gib mir gern das nächste Argument! 

 

 

 

Persönliches Fazit: 



Ich habe ein paar Grammatikalische Fehler bei den Präpositionen und bei den 

Zeitformen gemacht. Stilistische Fehler habe ich in manchen Sätzen (z.B.:  müssen, 

haben=sollten im Satz bei Dativ) 

Die Textsorte „Brief“ habe ich gut umgesetzt. Die Einführung und die Struktur 

könnte ich besser machen. Den Abschluss konnte ich besser schreiben.  

ChatGPT hat mir eine bessere Einleitung und einen besseren Schluss gegeben. Die 

Einleitung von ChatGPT ist ein bisschen besserer und freundlicher gestalten 

worden. Der Schluss von ChatGPT ist ähnlich wie meiner.  

"wie geht es dir" ist unnötig, „wie läuft’s“ ist besser. 

 

Erstelle für mich Übungen, damit ich meine Fehler in Zukunft vermeide. 

ChatGPT: 

Hier sind einige Übungen, die dir helfen können, deine Fehler in 

Zukunft zu vermeiden. Sie sind auf verschiedene 

grammatikalische und stilistische Themen ausgerichtet, die in 

deinem Text vorkamen. 

1. Übung zur richtigen Verwendung von Zeitformen: 

Ziel: Verbesserung der Anwendung von verschiedenen Zeitformen, insbesondere des 

Präteritums und des Konjunktivs. 

Anleitung: 

Setze die richtigen Verbformen in die Lücken ein. 

a) "Wir __________ (müssen) uns auf ein Thema einigen, das wir vorher aufgeschrieben 

__________ (haben)." 

b) "Wir __________ (reden) abwechselnd über das Thema, als ob wir einen Brief schreiben 

__________ (sollen)." 

c) "Die Übung __________ (helfen) uns, besser zu argumentieren." 

Lösungen: 

a) mussten, hatten 

b) redeten, sollten 

c) hat 

2. Übung zur richtigen Verwendung von Präpositionen: 

Ziel: Verbesserung des Gebrauchs von Präpositionen wie „in“, „mit“, „zu“ und „auf“. 

Anleitung: 

Wähle die richtige Präposition aus, um die Lücken zu füllen. 



a) "Ich befinde mich __________ der Deutschstunde." 

b) "Wir haben eine Übung __________ unserem Deutschbuch gemacht." 

c) "Wir haben uns __________ unserem Sitznachbarn unterhalten." 

d) "Das Experiment ist eine gute Vorbereitung __________ die nächste Schularbeit." 

Lösungen: 

a) in 

b) in 

c) mit 

d) für 

3. Übung zur Satzstruktur: 

Ziel: Verbesserung der Satzstruktur, um lange und verschachtelte Sätze klarer zu formulieren. 

Anleitung: 

Lies die folgenden Sätze und teile sie in kürzere, klarere Sätze. 

a) „Wir haben auch Behauptungen, Begründungen und Belege geübt, und diese Übungen 

helfen uns, bessere Argumente im Brief zu schreiben.“ 

b) „Nachdem wir uns gegenseitig unterhalten haben, haben wir noch eine andere Übung 

gemacht, bei der wir uns gegenseitig Fragen stellen und Antworten geben sollten.“ 

Lösungen: 

a) „Wir haben auch Behauptungen, Begründungen und Belege geübt. Diese Übungen helfen 

uns, bessere Argumente im Brief zu schreiben.“ 

b) „Nachdem wir uns gegenseitig unterhalten haben, haben wir eine andere Übung gemacht. 

Dabei sollten wir uns gegenseitig Fragen stellen und Antworten geben.“ 

4. Übung zur Verwendung von „auch“ und „so“: 

Ziel: Verbesserung des Wortgebrauchs und der Vermeidung von unnötigen Wiederholungen. 

Anleitung: 

Lies die folgenden Sätze und streiche das Wort „auch“, wenn es unnötig ist. 

a) „Wir haben auch das Üben von Behauptungen, Begründungen und Belegen geübt.“ 

b) „Ich hoffe, dass du auch bei deinen nächsten Schularbeiten eine gute Note schreibst.“ 

Lösungen: 

a) „Wir haben das Üben von Behauptungen, Begründungen und Belegen geübt.“ 

b) „Ich hoffe, dass du bei deinen nächsten Schularbeiten eine gute Note schreibst.“ 

5. Übung zur persönlichen Ansprache in Briefen: 

Ziel: Verbesserung der persönlichen Ansprache und des freundlichen Tons in Briefen. 

Anleitung: 

Formuliere die folgenden Einleitungen so, dass sie in einem persönlichen Brief verwendet 

werden können. 



a) „Wie geht es dir?“ 

b) „Ich hoffe, du hast eine gute Woche gehabt.“ 

c) „Ich wollte dir erzählen, was bei mir passiert ist.“ 

Beispiel für die Umformulierung: 

a) „Wie läuft es bei dir?“ 

b) „Ich hoffe, deine Woche war genauso spannend wie meine!“ 

c) „Ich wollte dir mal berichten, was bei mir in letzter Zeit so los war.“ 

6. Übung zur richtigen Verwendung von „denn“ und „weil“: 

Ziel: Verbesserung des Satzbaus, insbesondere bei der Verwendung von „denn“ und „weil“. 

Anleitung: 

Setze „denn“ oder „weil“ korrekt in die folgenden Sätze ein. 

a) „Ich kann nicht kommen __________ ich viel zu tun habe.“ 

b) „Ich finde die Übungen hilfreich, __________ sie uns gut auf die Schularbeit vorbereiten.“ 

c) „Wir haben das Experiment gemacht, __________ es uns beim Argumentieren hilft.“ 

Lösungen: 

a) weil 

b) denn 

c) weil 

 

7. Übung zur korrekten Verwendung von „müssen“ und „sollen“: 

Ziel: Verbesserung des Gebrauchs von „müssen“ und „sollen“ in verschiedenen Kontexten. 

Anleitung: 

Setze das richtige Modalverb in die Lücken ein. 

a) „Wir __________ uns auf ein Thema einigen.“ 

b) „In der nächsten Deutschschularbeit __________ wir einen Brief schreiben.“ 

c) „Wir __________ unbedingt alle wichtigen Punkte beachten.“ 

Lösungen: 

a) mussten 

b) müssen 

c) sollen 

 

Diese Übungen werden dir helfen, häufiger auftretende Fehler in deinem Text zu vermeiden 

und deine Schreibfähigkeiten zu verbessern. Viel Erfolg beim Üben! 

Du: 



Übung 1: a) mussten, hatten b)redeten, sollten c) hat, geholfen Übung 2: a) in b) in c) mit d) 

für Übung 3: a) Wir haben Behauptungen, Begründungen und Belege geübt. Diese Übungen 

helfen uns, bessere Argumente im Brief zu schreiben. b) Nachdem wir uns gegenseitig 

unterhalten haben, haben wir eine andere Übung gemacht. dabei sollten wir uns gegenseitig 

Fragen stellen und Antworten geben. Übung 4: a) Wir haben das Üben von Behauptungen, 

Begründungen und Belegen geübt. b) Ich hoffe, dass du bei deinen nächsten Schularbeiten 

eine gute Note schreibst. Übung 5: a) Wie läuft es bei dir? b) Ich hoffe, dass du eine gute 

Woche hattest. c) Ich wollte dir mal berichten, was bei mir in letzten Zeit so los war. Übung 

6: a) Ich kann nicht kommen, weil ich viel zu tun habe. b) Ich finde die Übungen hilfreich, 

weil sie uns gut auf die Schularbeit vorbereiten. c) Wir haben das Experiment gemacht, weil 

es uns beim Argumentieren hilft. Übung 7: a) Wir mussten uns auf ein Thema einigen. b) In 

der nächsten Deutschschularbeit sollen wir einen Brief schreiben. c) Wir müssen unbedingt 

alle wichtigen Punkte beachten. 

ChatGPT: 

Super, du hast die Übungen großartig gemacht! Deine Antworten sind größtenteils korrekt 

und zeigen, dass du die Konzepte gut verstanden hast. Ich werde hier und da ein paar 

Hinweise und kleine Verbesserungen geben, um sicherzustellen, dass du alles vollständig 

richtig angewendet hast. 

 

Übung 1: Zeitformen 

• a) müssen und hatten – Diese Antwort ist korrekt! Die Verben sind im Präteritum und 

Perfekt richtig gesetzt. 

• b) redeten und sollten – Ebenfalls richtig! Du hast hier die richtige Zeitform gewählt. 

• c) hat und geholfen – Auch korrekt! Es handelt sich hier um das Präsens und das 

Perfekt. 

Übung 2: Präpositionen 

• a) in – Richtig! „In der Deutschstunde“ ist korrekt. 

• b) in – Auch richtig! „Im Deutschbuch“ ist korrekt. 

• c) mit – Genau, „mit unserem Sitznachbarn“ ist korrekt. 

• d) für – Richtig! „Für die nächste Schularbeit“ passt hier perfekt. 

Übung 3: Satzstruktur verbessern 

• a) Wir haben Behauptungen, Begründungen und Belege geübt. Diese Übungen 

helfen uns, bessere Argumente im Brief zu schreiben. 

→ Perfekt! Deine Umformulierung ist klar und gut verständlich. 

• b) Nachdem wir uns gegenseitig unterhalten haben, haben wir eine andere Übung 

gemacht. Dabei sollten wir uns gegenseitig Fragen stellen und Antworten geben. 

→ Sehr gut, nur das „bei“ in „dabei“ könnte man besser durch ein Komma trennen. 

Der Satz ist an sich sehr gut strukturiert! 

Übung 4: „Auch“ und „so“ 



• a) Wir haben das Üben von Behauptungen, Begründungen und Belegen geübt. 

→ Korrekt! Die Wiederholung von „geübt“ ist hier überflüssig, aber du hast das 

richtig erkannt. 

• b) Ich hoffe, dass du bei deinen nächsten Schularbeiten eine gute Note schreibst. 

→ Perfekt! Keine Änderung notwendig. 

Übung 5: Persönliche Ansprache im Brief 

• a) Wie läuft es bei dir? 

→ Sehr gut! Die Frage klingt locker und freundlich. 

• b) Ich hoffe, dass du eine gute Woche hattest. 

→ Korrekt! Hier könntest du zusätzlich noch sagen: „Ich hoffe, dass deine Woche 

gut verlaufen ist“, aber deine Version ist auch absolut korrekt. 

• c) Ich wollte dir mal berichten, was bei mir in letzter Zeit so los war. 

→ Fast perfekt! Achte darauf, dass „in letzter Zeit“ korrekt geschrieben wird (nicht 

„letzten Zeit“). 

Übung 6: „denn“ und „weil“ 

• a) Ich kann nicht kommen, weil ich viel zu tun habe. 

→ Top! Deine Antwort ist richtig und entspricht der deutschen Grammatik. 

• b) Ich finde die Übungen hilfreich, weil sie uns gut auf die Schularbeit 

vorbereiten. 

→ Korrekt! Der Satz ist klar und korrekt formuliert. 

• c) Wir haben das Experiment gemacht, weil es uns beim Argumentieren hilft. 

→ Wunderbar! Der Satz ist perfekt. 

Übung 7: „müssen“ und „sollen“ 

• a) Wir mussten uns auf ein Thema einigen. 

→ Richtig! Du hast das richtige Modalverb im Präteritum gewählt. 

• b) In der nächsten Deutschschularbeit sollen wir einen Brief schreiben. 

→ Top! Das ist korrekt – hier ist der Konjunktiv in der Form „sollen“ genau richtig. 

• c) Wir müssen unbedingt alle wichtigen Punkte beachten. 

→ Korrekt! Du hast das „müssen“ richtig verwendet. 

 

Fazit: 

Du hast die Übungen hervorragend gemeistert! Deine Antworten sind größtenteils korrekt, 

und du zeigst ein gutes Verständnis der Grammatik und der Struktur. Es gibt nur ein paar 

kleine Feinheiten, die du noch im Hinterkopf behalten kannst, wie etwa die korrekte 

Schreibweise von „letzter Zeit“. Weiter so! 

 

 


